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Aufmachung. Die ammlung ‚,Les Saints‘‘, 7R Za oyan, Lagrange,
FTrat, Baudrillart, Vacandard, ur de Broglie L d, als Mitarbeiter. Darüber,
daß atı seinem großen Namen auch in diesem, i1Nan möchte fast SCH,
‚,‚Groschenbüchlein“‘‘ hre mac sollte nic eigens versichert werden mussen.
Es findet sich darın ıne ‚‚maitre passage  .. nach der anderen. Mau vergleiche
seine kurzen, aber sicheren Bemerkungen über das uch der Dialoge! Daß
die ege des nl enedi 1im Andreaskloster Rom ein geführt SEWeESCN
sel, äßt dahingestellt, ‚, WaS 1L11an auch darüber geredet en mag““

München Dr Lang.
Grundmann, FE: Kleine eiträge über Joachım VO 1ore (Sonder-

abdruck aus der Zeitschriit für Kirchengeschichte, LNVEH B eue
olge A, Zweites Heit, 137—165) (0)  a Verlag Leopold OtZ.
iIm ersten dieser dre1i kleinen eiträge g1Dt der gelehrte Verfasser einen

kurzen Überblick über die einschlägige ziemlIic. reichhaltige Literatur seit
1924 (S 137—140), 1mM zweiten einen kritischen Bericht über die Zusammen-
un oachiıms mi1t aps Luc1ius 111., Veroli, Maı 1184 140—149),
und 1im drıtten SUC. aus der 114 des Jacobus TraeCus Diographisches
und legendarisches aterıa ichten (S 150—1065), Manches Rätsel 1im
en oachims wird wohl für immer ungelös bleiben, wenn NIC ein glück-
lıcher Zufall dem Forscherfleiß in den Bibliotheken und Archiven Süd-
alıens omm

cheyern. Dr. aurentius Hanser.
Eichengrün, r17Z, Gerbert (Sılvester 1 1) als Persönlichkeit (Beiträge

ZUT Kulturgeschichte des Mittelalters und der Kenaissance, heraus-
gegeben VonNn Walter Götz, 535) Leipzig-Berlin 1928, Teubner.
Die Abhandlung E.s befaßt sich mit einem Problem Es IsSt das

große Rätsel, das die Persönlichkeit erDerts VO  a} Aurillac, des späteren
Papstes Silvester [ der Forschung aufgibt. geht mit den Leistungen
der auf die Aufhellung dieser Frage verwandten Gelehrtenarbeit streng 1NSs
Gericht, bleibt aber Del der rıtik NiIC. stehen, sondern SUC auf
egen eue Erkenntnisse erreichen. Vor em bemüht siıch die mittel-
alterliche Gerbertsage Tfür ine Darstellung der Persönlic  el erberts
heranzuziehen. Dieser etwas dunklen, undurchsichtigen Quelle stellt die
er des Papstes gegenüber, in deren leife edanken den eser einNZU-
führen VvVersucC Methodisch ist diıe Arbeit E.Ss eine sehr gute eistung.
Sehr beherzigenswert sind die Bemerkungen über ammlung und Anordnung
der Gerbertschen Briefe Das Wesen der Persönlic  el Ss1e in ihrer
Aktivıtät Sie hat ihren Tun in den ldealen, die Gerberts Gedankenwelt
beherrschen Es ist die dee der Charitas, der Civitas DE, die S1e verwirklichen
ll pef hält S aber für verfehlt, Wenn Gerbert für die eıit der Renais-

un Reformatıion beanspruchen wiıll Das ist ein Irrweg, VOT dem
nachdrücklich gewarnt sein soll

etten Fi nk
oma, Franz, Die Briefe des Petrus VO Rosenheim Abt aspar

Ayndorffer VO Tegernsee während der losterreform in Süd-
bayern (Oberbayer. Archiv, ö  9 1930, 1—20)
In dem bedeutsamen Tegernseer Briefbuch CliIm das aber nıcht,

WIe oma angıbt Von 0==  D} sondern VON 446 —1481 geschrieben
wurde, bilden die Briefe des Petrus V einen bemerkenswerten eil
Sind s1e doch eleg für den frühen instrom des humanistischen (Geistes
in Deutschland Petrus sıch während seines Aufenthaltes in talien

mit der antikisierenden inuske der Humanisten vertraut gemacht, daß
SIE Del den elker Annalen verwenden konnte ber deshalb braucht

inan ih doch N1IC einen ‚,‚Kloster-Horaz des 1 ahrh.“ eNNeEN, uch
stammt das ihm zugeschriebene Gedicht auf Tegernsee ‚, Valles lorent
undique  64 Nn1C VON Peirus iıne 1NS1C in CiIm 1A0
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davon überzeugen können. Ebenso der nıcht enutzfie rie Nr dem
Verfasser gesagt, daß P neDen der arıa noch andere Schriften in Tegern-
SCcCCe zurückgelassen hat arunter eine wertvolle Hs aus dem 11. Jahrh., wIie
die Regelerklärung des es emar (Cim 18 103). Del Gienger 19) kann

sıch NnIC. Magister Joh Rock, sondern NUr ium eonnar:': handeln
DIie Veröffentlichung dieser Briefe 1sSt dankenswert In den noch -

durchforschten Archiv- un Hss.beständen dürften sıch noch andere Briefe
VON V, finden lassen.

Seckau Dr. Virgıl Redlich
Maubourguet, M., Le ETLBOr meridional des nes -  an 1370

Cahors Coueslant 4A92{
Ders., Le cartulaire de Ka  aye de Cadouin Cahors Coueslant.

In seiner Doktor  ese über die weltlichen un kirc  iıchen Geschicke
des südlichen Perigord bIis ZuUu Beginn des 100 jJährigen Kriegs stan die
el Cadouin, neben Sarlat, zentral, daß Maubourguet den Versuch
machte, das heutige Fehlen eines Cartulars, das sich DIS in die Tage der
französischen Revolution ernalten a  e; Urc iıne Rekonstruktion AUus Veli-
schiedenen Quellen für die Zeit VON der ründung 15) DIS Zu Jahr 1235
bestmöglich ersetzen. Die wenigen Drauc  aren Stützen bei dieser Arbeit
oten verschiedene, in späterer Zeit gefertigte Auszüge, eren beabsichtigt Un-
vollständigkeit hier als nıc mehr beseitigender angel empfunden werden
muß ertvo. Dleibt aber auch der OTrSOo, WwIe die in der Einleitung unterge-
rachten Detailforschungen über die Besitzungen des osters, seine Rechte,
die frequentierten ärkte und die dort geltenden Maße, ewıchte und Preise.

er Cadouin enn Maubourguets umfangreiche ntersuchung über
das Perigord verschiedene andere Abteien, denen die Anciennität VOT dem
Wa  Oster ustand Es sind t.Cyprien, Saint-Sour e Jerrasson
und aint-Avit-Senieur, die schon in den Tagen Gregors VII sich durch
ihr Bekenntnis ZU!T Reform Achtung verschafften Bedeutend größeren Ein-
fluß gewann allerdings Cadouin, die ründung Kobert VON Arbrissels, das
sich ZU aup der gleichnamigen Kongregation entwickelte, vorüber-
gehend 1m Zisterzienserorden aufzugehen und ndlıch einer gemäßigten
Regelauslegung Tolgen. Das größte Ansehen aber esa die Benediktiner-
el Sarlat, die sich auch außerhalb der Kongregation VON uny bis in
die eit NMilıpps des Schönen, allerdings unter vielen Kämpfen erhielt,
ein Urc Johann XX errichtetes Bistum (1317) seine ellung über-
ahm. Maubourguet hat esS versuc die Verhältnisse dadurch klarzu-
legen, daß nic NUur die weltliche und kirchliche Geschichte gesondert
behandelte, sondern auch innerhalb dieser Gebiete noch atomisieren VOI-
ging. Der Säuberlic  el der Darstellung entspricht aber die Wirkung des
Ganzen Nur sehr bedingt, wenn man VON einer olchen einen eichten ber-
1C über das en im mittelalterlichen Perigord verlangen ıll

München Pölnitz
OUSSeEAaU, FS o1nes benedictins martyrs et CONTITESSEUTS de I1a TO1

pendant 1a Revolution arls, Desclee. 387 ition Pax
vol XAAXIIL.).
Es 1st eine lange el Von Mönchen und Nonnen AdUus dem Benedik-

tinerorden und seinen Zweigen, die Rousseau als pfer fanatischen auDens-
hasses während der französischen Revolution autza Von vielen ist außer
ihrem Namen NUur die atsache ihres gewaltsamen es überliefert, nähere
Angaben über (Irt und mstäande en sich die revolutionäaren Gewalten
gespart, Was die erzögerung der Beatifikationsprozesse erklaren mag er
den Opfern in den furc  aren Septembertagen des Jahres 1792, denen
auch Dom Augustin evreuX, der letzte Maurinergeneralsuperior Zu zählen
ist, Destiegen in den nacAhsten Jahren viele in arıs und der TOViNZz das
aTil0 oder die berüchtigten Barken VON Roche{iort Dazu nuß iNan noch


